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—— deutlich tritt Waitz V die Fußſtapfen Herbarts im zweiten Abſchnitte,
in welchem über die Gemüthsbildung handelt und mit ſeinem Freunde und
Lehrer von Zucht und Regierung beim Erziehungswerke pricht, und in
§ 20 als poſitives Mittel der Ut ildun die igio nführt Selbſt
die on erwähnte „Pädagogiſche Revue“ iſt mit al Inſicht über die Stellung
der Religion in der Erziehung nicht einverſtanden, enn ſie chreibt „In der
empiriſchen Pſychologie Herbarts uns etwas, das iſt die dee des EeLY
ſinnlichen, en wir eS einmal bezeichnen. Ohne die Ergänzung dieſer dee
wir man nicht die Nothwendigkeit des Religiöſen für die Entwicklung des Men⸗
chen und der Menſchheit darthun können, mindeſtens iſt * uns nicht gelungen,
ſie aus dem Gedankengange Herbarts mit Sicherheit gewinnen. Dieſer Mangel
17 auch, ſo meinen wir, V dieſem Buche hervor, denn ohne irgend emne Dar
legung der inneren Nothwendigkeit tritt der Moment des Religiöſen m die
erziehlichen Kräfte hinein, und Religion ird ſchließlich doch Nu  — ern
Mittel der Gemüthsbildung. Es kann uns das, was der Herr erfaſſer
Schönes und Lehrreiches m über Religion ſagt, nicht arüber beruhigen
und befriedigen, denn die Religion iſt nach unſerer Anſicht ein Eigenſtes im
Menſchen, ohne das nicht Menſch iſt 1*

Was übrigens das Buch Neuem und Gutem enthält, die trefflichen
Urtheile ber den Unwert der modernen Spielzeuge für die Kinder, die richtige
Erkenntnis, daſs der Unterricht nicht bloß den Verſtand, ſondern auch das Herz
bilden müſſe, das, was Waitz über die Erlernung der rachen, üb den Wert
der Ule überhaupt chreibt, iſt längſt von einſichtsvollen Pädagogen in die
chriſtliche Erziehung herübergenommen und Gemeingut geworden. Es iſt alſo
unnöthig, ſich durch die Lectüre eines Werkes, in dem Originalität der Auf⸗
faſſung, blendende OTm und Un  * erhüllte Angriffe jedes poſitive
Bekenntnis leicht verführen können, der Gefahr auszuſetzen, vom feſten oden
der chriſtlichen Erziehungsmethode abzukommen.
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Von Schanz' großer ologie liegt auch der ei „Chriſtus und
die Kirche“ in zweiter „vermehrter un verbeſſerter Auflage“ vor; und
chon ein oberflächlicher Vergleich derſelben mit der erſten beweist die Berechtig⸗
Ang dieſer Bezeichnung. Um mehr als 130 Seiten iſt der Umfang des Bandes
gewachſen; und enn auch Zahl und Ueberſchriften der Paragraphen die gleiche
blieben, hat doch überall die beſſernde Hand eingeſetzt. Der erfaſſer hebt als
ein beſonderes Streben bei der Neubearbeitung hervor, die neueſten Unter  2

ſuchungen über das Urchriſtenthum 8 verwerten, eil 4⁰ mit Recht V der
Darlegung der geſchichtlichen Grundlage und hiſtoriſchen Entwicklung für Ver
aſſung und ehre der die beſten Argumente te. Daß ſe von der
beſten Vertheidigung der katholiſchen Sache reilich nicht chon die Ueberzeugung
und Bekehrung der Gegner ſteht, da die confeſſionellen Gegenſätze
ſich beſtändig eher verſchärfen als abſchwächen, verhehlt ſich der gelehrte Apologet
keineswegs. ber kein gerechter Gegner ird ihm das Zeugnis verſagen können,
daſs Schanz überall die Gründe ſeiner Gegner vollauf berückſichtigt, und daſs
ſeine unvermeidliche Polemik in der Orm vornehm bleibt und UL die Sache im
Auge behält, ohne die Perſon und redliche Meinung erletzen. Wir önnen
nur wünſchen, daſs überall der Streit die Ahrhei ſo ſa wie hier
geführt werden möchte ann ließe ſich eine wiſſenſchaftliche Verſtändigung wohl
erreichen. Naturgemäß enthält der dritte and die Auseinanderſetzung ehen jener
confeſſionellen Gegenſätze NVN der Auffaſſung von der 1 Chriſti, ihren Merk⸗
malen, threr Unfehlbarkeit und Verfaſſung, wobei der Begründung des Primates
ind der Unfehlbarkeit des Papſtes aus der heiligen Schrift und der Geſchichte
beſondere Sorgfalt zugewieſen iſt aArhei und Gründlichkeit ſind die von uns
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on an den anderen Bänden gerühmten Vorzüge, die auch dem ritien durch
aus zukommen.

Möge das verdienſtvolle erk ſich Iimmer weiteren Kreiſen Freunde
erwerben, damit * noch recht zahlreichen Auflagen und fortſchreitender Ver
vollkommnung der wiſſenſchaftlichen Befeſtigung der Ueberzeugung der deutſchen
Katholiken eitrage, die der That Gefahr in vbom Proteſtantismus als
ocialer acht überflügelt 8 werden
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Wir en en recht gu Schulbuch für das Obergymnaſium oder die
gleichſtehenden Mittelſchulen vor uns Den Forderungen, die der jüngſten
Zeit au wurden, entſprechend, chließt ſich gegenwärtiges ehrbu eng den
Katechismus und behandelt demnach den Stoff Ordnung, we  E den
Studierenden geläufig iſt. Wir haben die Behandlung der Glaubenslehrencorrect, verſtändlich und chöpfend genug gefunden. Nur möchten wir Rück⸗
ſicht darauf, daſs der erfaſſer vom „Beweiſe aus der Vernunft“ oft Gebrauch
macht, allgemeinen Theile, etwa nach dem Eemnme leichte Darlegung der
Bedeutung jenes Beweiſes eingeſchchaltet ehen. Die Erfahrung hat uns gelehrt,
daſs ſich über den Wert des Beweiſes Qus der Vernunft leicht Irrthümer Eem.
eichen, die der Feſtigkeit des Glaubens nicht dienlich ſind
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Das Buch iſt nicht umfangreich, daſs * der oberſten Mittelſchul⸗Se claſſe nicht bewältigt werden könne In anziehenden Bildern tritt uns das II
liche Alterthum entgegen. Nur geht unſere Anſicht dahin, daſsſ i Vergleich zum
erſten Zeitalter (bis Fum W.  aAhre 814) das dritte Zeitalter (vom JahrhunderteLrrn

ſrererrrr an) doch dürftig behandelt iſt enn gerade über dieſes Zeitalter muſs der
gebildete olt gut orientiert ſein, den religiöſen und ocialen Fragen
der Gegenwart ſich auszukennen. Die formelle Seite des iſt ur  Eeg
zweckentſprechend. Dr ampe
5 Leben und eſu Chriſti Betrachtungen für alle Tage des

Jahres von Avancini, Aus dem Lateiniſchen überſe von
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Avaneinis Betrachtungen ſind längſt ekannt und eliebt In tiefe
Frömmigkeit und Kürze vor Allem ihnen 3u loben der eſer ird E
gezwungen auf ſich ſelbſt ogleich die Anwendung z3u machen und angeleitet die
entſprechenden Anmuthungen und Vorſätze rwecken die Ueberſetzung iſt recht
gelungen nur hat uns miſsfallen das infache Deus des Originals ird


